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Auswirkungen der Klimakrise auf 
die psychische Gesundheit
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Direkte Auswirkungen
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Die indirekten Auswirkungen der 
Klimakrise

Klimaveränderungen:

� erhöhen die Wahrscheinlichkeit 
psychischer Krisen

� erhöhen die Aggressivität
� mindern Sicherheits- und 
Stabilitätsgefühle

� mindern das Gefühl von 
Autonomie und Kontrolle

� lassen uns besorgter in die 
Zukunft schauen
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Soziale Folgen

Von Klimaveränderungen
betroffene Gesellschaften zeigen:

� Ein schwindendes 
Zusammengehörigkeitsgefühl

� Mehr Aggressivität
� Mehr politische Konflikte 
und Kriege
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MBO §1 Berufsaufgaben

�3) Psychotherapeut*innen beteiligen sich 

an der Erhaltung und Förderung der 

ökologischen und soziokulturellen 

Lebensgrundlagen im Hinblick auf die 

psychische Gesundheit der Menschen.





Berufsethische Richtlinien 

BDP/DGPs

Psychologinnen und Psychologen

handeln im Sinne des Wohls und

Wohlbefindens der Menschen. Sie setzen

sich ein für eine gute, natürliche, 

sozioökonomische und kulturelle

Lebensbedingungen von Einzelnen  und

Gemeinschaften.“





Es ist unsere gesetzliche Pflicht !
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Gesellschaftliche Einbettung
und „Abstinenzgebot“
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3. Aufgaben der Kammern und Verbände
3.1. Aufgaben der Kammern

1. Die Wahrnehmung der beruflichen Belange und die 
Darstellung nach außen

• Agieren in einem von Umwelt und Gemeinwesen geprägten Umfeld

• Als KdöR an das Staatsziel Umweltschutz gebunden

2. die Beratung staatlicher Organe und anderer 
gesellschaftlicher Institutionen

• Mitwirkung an Gesetzgebungsprozessen

• Hinweisen auf die Auswirkungen aller staatlichen Regelungen auf die 
psychische Gesundheit

3. der Erlass einer Berufsordnung einschließlich ethischer 
Richtlinien

• § 1, Abs. 3: „Erhaltung und Förderung der ökologischen und 
soziokulturellen Lebensgrundlagen im Hinblick auf die psychische 
Gesundheit der Menschen“

4. die Regelungen der Fort- und Weiterbildung

5. Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie für die eigene 
Kammerarbeit: z.B. Reisen, Tagungsorte, Themen, Divestment



Beispiel LK Rheinland-Pfalz
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3.2 Handlungsmöglichkeiten der 
Berufs- und Fachverbände
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Schlussfolgerungen für eine eigene 
„klimaachtsame“ Psychotherapie
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1. Wir erkennen die Klimakrise in ihrer Dringlichkeit und in ihrem Ausmaß 
an und richten unser Handeln danach aus, ihr Ausmaß abzumildern

2. Wir pathologisieren nicht die psychische Belastung, insbesondere der 
jüngeren Generation, sondern erkennen sie als adäquate Reaktion auf 
die existentielle Krise an.

3. Wir teilen, reflektieren und erweitern unser Wissen über die typischen 
individuellen und gesellschaftlichen Abwehrmechanismen in Bezug 
auf die Klimakrise

4. Wir fühlen uns für die gesellschaftlichen Bedingungen, unter denen 
die jungen Patient*innen aufwachsen verantwortlich und versuchen, 
positiven Einfluss darauf zu nehmen

5. Wir verstehen politisches Handeln außerhalb des Therapieraumes 
nicht als Verstoß gegen ein„Abstinenzgebot“, sondern als notwendig, 
um Bedingungen für eine erfolgreiche Therapie wieder herzustellen  

6. Wir verstehen uns selbst in unseren Einstellungen und Empfindungen 
als geprägt von der Gesellschaftsform, in der wir leben und versuchen, 
diese Tatsache kritisch zu reflektieren, um die Gesellschaftsform 
positiv für unsere Patient*innen zu beeinflussen, denn dies ist unsere 
gesetzliche Präventionspflicht nach §1 Abs. 3 PsychThG.



Werdet politischer !

•Die Psycho(therapie)analyse kann 
entweder im Stillen weiterarbeiten, 
die Augen und Ohren verschlossen 
und ein Teil des Problems bleiben, 
oder wir können alle Ressourcen 
unserer Profession nutzen, um ein 
Teil der Lösung zu werden.“

• Donna Orange (2017 „Climate Crisis, Psychoanalysis and radical ethics“)

…denn es ist unsere Pflicht, und die Pflicht unserer 

Kammern und Verbände.
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